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Rechts:
Von oben nach unten

So schön wie es

wäre, aber machen

darf man es halt
k doch nicht j!

Ausrüstung, sali man auch zwei Radfahrer,
die sich beim Erblicken der Kontrolle
durch die Flucht derselben entziehen woll-
ten. Für Ausreisser hat die Polizei aber
besonders scharfe Augen. Sie wurden mit-
telst eines Dienstmotorrades eingeholt und
zur Kontrolle zurückgeführt. Auch hier
ergab diese, dass sich die Fahrräder nicht
in betriebsicherem Zustande befanden.
Sämtliche Mängel der beanstandeten Fahr-
zeuge wurden in ein besonderes Kontroll-
buch eingetragen. Ein Doppel wurde dem
Fahrer übergeben mit der Aufforderung,
das Fahrzeit2 innert festgesetzter Frist
instandstellen zu lassen und es dem Po-
Üzeiposten des Wohnorts zur Nachkon-
trolle vorzuführen. Zudem hat er in jedem
Falle noch eine Busse zu gewärtigen. —
Man konnte sich bei dieser Kontrolle über-

'

Anhalten bitte, Fahrzeugkontrolle

Solche ßremsspuren deuten
auf eine genaue Einstelluug

der Bremsen

Kontrolle, ob der Generator auch wirklich im

Betrieb ist. Um sicher zu sein, werden die Gase

mit einem Streichholz zur Explosion gebracht
zeugen, wie notwendig und wichtig die-
selbe zur Vermeidung von Unfällen ist,
denn die Ursache vieler Verkehrsunfälle
muss der Betriebsunsicherheit der Fahr-
zeuge zugeschrieben werden. Also, lieber
Leser, hast du dein Fahrzeug in Ordnung?

Links: So schön und neu dieses
Velo aussah, um so schlechter wa-
ren seine Bremsen. Es hat nicht
viel gefehlt und der Fahrer hätte
auf Schusters Rappen heimgehen

müssen

Unten: Razzia auf die Sünder
der Strasse

(Bildbericht W. Nydegger)

Bremskontrolle. An-

bringen des Brems-

prüfapparates

Der Frühling naht und mit ihm werden

Wickler mehr Fahrzeuge, insbesondere

Fahrräder, in den Verkehr gebracht. Zur

Verhütung von Verkehrsunfällen werden

mit Beginn der Fahrsaison in vermehrten)

Masse polizeiliche Fahrzeug- und Verkehrs-

kontrollen durchgeführt.
Letzte Woche verbrachte unser Reporter

einen Tag bei einer solchen polizeilichen

Kontrolle. Was da alles für Mängel ah

den Fahrzeugen und Widerhandlungen

gegen die Verkehrsvorschriften festgestellt

werden konnten! Motorfahrzeuge und alle

Fahrräder wurden auf ihre Betriebssicher-

heit und Ausrüstung eingehend kontrolliert-

Viele Fahrzeuge, insbesondere Fahrräder,

befanden sich namentlich in bezug auf du

Bremsen in bedenklichem Zustande. Nach

einer Reihe von Beanstandungen über

Bremsen, Signalapparate, Ausweise der

Motorfahrzeugführer, Licht und sonstige

Fahrt zur Kontrolle

Unten: Zwecks Einsparung
von Gummireifen für Motor-
fahrzeuge wurden besondere
Vorschriften über Geschwin-

digkeit, Gesamtgewicht und

Pneudruck erlassen. Motor-
fahrzeuge dürfen demnach

nur verkehren, wenn ihre Rei-

fen richtig aufgepumpt sind

Rechts: Bremsprobe
mit montiertem Ap-

parat

Unten: DieHöheeines
Wagens darf mit der
Ladung nicht mehrals
vier Meter betragen

lìeckî»;
Von oben noek unten

80 8ekön vie K8

väre, aber maeben

äarf man e8 Kali

^ lioek niokt

Ausrüstung, sab matt aueli xwei stadkabrer,
die siel» keim liirblieken der Kontrolle
dureb die b'Iuebt derselben vnt/.ivben woll-
ten. bür Vusreisser bat die Polizei aber
besonders sebarke ^.ugon. 8is wurden mit-
telst eines Dienstmotorrades eingeliolt und
2ur ivontroiie xuiüekgelüiirt. .Xueb kier
ergab diese, dass sieb die b'abrräder niebt
in ketrielisiebereni Zustande bekunden.
8àmUieàv Klüngel der beanstandeten b'abr-
Teuge wurden in ein besonderes Kontroll-
bueli eingetragen. Ian Doppel wurde dein
b'abrer übergeben mit der Aufforderung,
das b'abrxed^ innert festgesetzter I'rist
instandstellen xu lassen und es dem Po-
iixeiposten des >Vnbnorts xur Xaebkou-
trolle varxukübren. Zudem bat er in jedem
teile noeb eine IZussv xu gewärtigen. —
i^lan konnte sieb bei dieser Kontrolle über-

^nkaitsn bitte, kokrxsvgkontroils

Zotcke ßremsspursn deuten
aus eins genaue Kinsteiiuug

der öramsen

i<ontro!is, ad der Osnsrator auck virkiick im

kstrisb ist. Um sicker xu sein, werden die Lose

mit einem Ztreickkoix xur Explosion gekrackt
xeugvn, wie notwendig und wiebtig die-
selbe xur Vernieidung von Unfällen ist,
denn die Ursacbe vieler Verkebrsunkälle
inuss der Detriebsunsicberbeit der b'abr-
xeuge xugescbrisben werden. /Xlso, lieber
I.eser, liast du dein I'abrxeugin Ordnung

kinks: La sckön und neu dieses
Velo aussak, um 50 sckiscktsr wo-
ren seine krsmssn. ks Kot nickt
viel gekekit und der kakrer kätte
aus 8ckustsrz kappen keimgsksn

mi)58en

lenten: Ka?2ia auf ciis 8ür>üer
der Ztrasss

(LÜdberickt W. KI/degger)

örsmskontroiie. ^n-
bringen des Krems

prllsapparotss

I^er b'rübling nabt uiui mit ibm werden

wiMvr mebr b'abrxeuge, insbesondere

b'abrräder, in den Verkebr geiiraebt. Zur

Vvrbütung van Verkebrsunkällen werden

mit Seginn der babrsaison in vermebrteM

.Vlasso polixeiliebe babrxeug- unci Verkvbrs-

Kontrollen durebgefübrt.
Detxte XVoebe verbraebte unser Déporter

einen 'l'ag bei einer soleben polixeilicben

Kantrolle. V^as cia alles kür iVIängel a»

den babrxeugen und VViderbandiungeN

gegen die Verkebrsvorscbrikten festgestellt

werden konnten! -Vlotorkabrxouge und alle

b'abrräder wurden aük ibre Detriebssiebel^

beit und Kusrüst ung eingebend kontrolliert-

Viele b'abrxeuge, insbesondere b'abrräc>or>

befanden sieb namentlieb in bexug auk rl>e

Dremsen in bedonkliebenr Zustande. X'acb

einer Deibo von Beanstandungen über

lZremsen, Rignalapparato, Ausweise <Kr

iVIotorkabrxvugsübrer, I.iebt und sonstige

kakrt xur !<ontro!!s

Unten: Zwecks kinzparung
von (ôummirsîksn für tvtotor-
fabi^^sugs bezvnüek'e

Vorzckt'iftsn über (Ze8cb>vin-

digksit. (Zesamtgswickt und

knsudruck sriasssn. Ktotor-
sakrxeuge dürfen demnock
nurvsrkskrsn, wenn ikre ksi-
sen ricktig ausgepumpt sind

ksckts: kremsprobs
mit montiertem ^p-

parat

Unten: Oie biöks eines
Wagens darf mit der
bodung nickt mekrois
vier f/etsr betragen
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